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und überfachliches Lernen greifen ineinander. Zur 
Unterstützung dieser Lernarbeit  können spezifi-
sche Trainingstage zur Methoden klärung ange-
setzt werden (vgl. dazu die Trai ningshand bücher 
im Beltz-Verlag). 
Jede Lerneinheit (= Makrospirale) umfasst sechs 
bis zehn Lernspiralen. Jede Lernspirale wiederum  
dauert durchschnittlich ein bis zwei Unterrichts-
stunden und wird in der Weise entwickelt, dass 
ein eng begrenzter Arbeitsanlass (z. B. Film er-
schließen) in mehrere konkrete Arbeitsschritte 
der Schüler*innen aufgegliedert wird. Das führt zu 
kompetenzorientiertem Arbeitsunterricht.
Wichtig ist ferner der progressive Aufbau jeder 
Lerneinheit. In der ersten Stufe durchlaufen die 
Schüler*innen Lernspiralen zur Bearbeitung the-
menbezogener Vorkenntnisse und Voreinstellun-
gen. In der zweiten Stufe erarbeiten sie sich neue 
Kenntnisse und / oder Verfahrens weisen zum je-
weiligen Lehrplanthema. Und in der dritten Stufe 
schließlich sind sie gehalten, komplexere Anwen-
dungs- und Transferaufgaben zu bewältigen. 
Zu jeder Lernspirale gibt es bewährtes Lehrkraft- 
und Schüler*innenmaterial. Was die Lehrkräfte be-
trifft, so werden ihnen die methodischen Schritte 
konkret vorgestellt und erläutert. Die zugehörigen 
Schüler*innenmateria lien sind übersichtlich gestal-
tet; Spots und Marginalien geben wertvolle Lern- 
und Arbeitstipps für die Schüler*innen- wie für die 
Lehrkraftseite. 
Das alles ist als „Hilfe zur Selbsthilfe“ gedacht. Wer 
wenig Zeit hat, kann die dokumentierten Lernspi-
ralen und Materialien durchaus Eins zu Eins ein-
setzen. Wer dagegen einzelne Teile ergänzen bzw. 
modifizieren möchte, der kann das natürlich eben-
falls tun. 
Viel Spaß und Erfolg bei der Umsetzung der Lern-
spiralen wünscht Ihnen

Heinz Klippert

Dr. Heinz Klippert, 
gelernter Maschinen-
schlosser; Absolvent 
des Zweiten Bil dungs-
weges, Ökonom und 
Soziologe; Promotion 
in Wirtschaftswissen-
schaften.

Lehrerausbildung  
und mehrjährige  
Lehrertätigkeit in 
einer Integrierten 
Gesamtschule in 
Hessen. Seit 1977 
Dozent am EFWI 
(Lehrerfortbildungs-
institut der 
ev. Kirchen) in 
Landau / Pfalz.

Klippert zählt zu den 
renommiertesten 
Experten in Sachen 
Lernmethodik und  
Unterrichtsentwick-
lung. Sein Lehr- und 
Lernkonzept zielt auf 
eigenverantwortli-
ches Lernen und um-
fassende Methoden-
schulung.

Klippert hat zahl-
reiche Bücher und 
Aufsätze geschrieben 
und zahllose Lehr-
kräfte fortgebildet. 
Sein Programm wird 
derzeit in Hunder- 
ten von Schulen in 
mehreren Bundes-
ländern erfolgreich 
umgesetzt. Einschlä-
gige Evaluationen 
bestätigen dieses.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Schule und Unterricht befinden sich im Umbruch. 
Die Schüler*innen verändern sich, die Heterogeni-
tät in den Klassen nimmt zu, die Belastungen für 
die Lehrkräfte wachsen. Neue Bildungsstandards 
und Prüfungen sind angesagt. Neue Kompetenzen 
sollen vermittelt, neue Lernverfahren praktiziert 
werden. Das alles verunsichert.
Sicherlich haben auch Sie sich schon gefragt, wie 
das alles bei laufendem Schulbetrieb bewerk stelligt 
werden soll und kann. Druck und guter Wille allein 
reichen nicht. Nötig sind vielmehr überzeugende 
und praxistaugliche Hilfen und Unterstützungsan-
gebote von außen und oben – Lehrkraftfortbildung 
und Lehrmittelverlage eingeschlossen.
Die Lehr- und Lernmittelreihe „Klippert  Me dien“ 
stellt ein solches Unterstützungsangebot dar. Die 
dokumentierten Lernspiralen und Kopiervor lagen 
sind von erfahrenen Unterrichts prak tikern entwi-
ckelt worden und sollen Ihnen helfen, den alltägli-
chen Unterricht zeitsparend, schüler* innen aktivie-
rend und kompetenzorientiert vorzubereiten und 
zu gestalten. 
Dreh- und Angelpunkt sind dabei die sogenannten  
„Lernspiralen“. Sie sorgen für motivierende Ar-
beits- und Interaktionsschritte der Schüler*innen 
und gewährleisten eine vielfältige Differenzie-
rung – Tätigkeits-, Aufgaben-, Produkt-, Metho-
den- und Lern partner*innendifferenzierung. Die 
Schüler*innen fordern und fördern sich wechselsei-
tig. Sie helfen, kontrollieren und erziehen einander. 
Das sichert Lehrkraftentlastung.
Die Lernspiralen sind so aufgebaut, dass sich 
die Schüler*innen in das jeweilige Thema / Ma-
terial / Pro blem regelrecht „hineinbohren“. Das 
tun sie im steten Wechsel von Einzelarbeit, Part-
ner*innenarbeit, Gruppenarbeit und Plenararbeit. 
Sie müssen lesen, schreiben, zeichnen, nachschla-
gen, markieren, strukturieren, ordnen, diskutieren, 
experimentieren, kooperieren, präsentieren, Prob-
leme lösen und vieles andere mehr. 
Diese Lernarbeit sichert nachhaltiges Begreifen 
und breite Kompetenzvermittlung im Sinne der 
neuen Bildungsstandards. Selbsttätigkeit und Lehr-
kraftlenkung gehen dabei Hand in Hand. Fachliches 
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Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10’ S füllen einen Steckbrief aus. M1.A1 – Stichpunkte machen
–  Fragen in vollständigen  

Sätzen beantworten
–  Aussagen über die eigene 

Person formulieren

2 PL/
PA

5’ S führen beim Spiel music stop Kennenlerndialoge und  
benutzen dabei zunächst Fragekärtchen als Hilfestellung.

M1.A2,
M2

3 PL/
PA

5’ S setzen das Spiel ohne Fragekärtchen fort.

4 EA 5’ S bereiten einen Kurzvortrag über sich vor. M1.A3

5 GA 15’ Simultanpräsentation: S stellen sich in Gruppen vor.

6 PL 5’ Zwei S stellen sich vor der Klasse vor.

Arbeits- 
schritte

Unterschiedliche
Sozialformen

Kompetenzen,  
die die Schüler*innen  
erwerben können

Hinweise  
zum
Zeitbedarf

Vielfältige  
Lernaktivitäten 
und Methoden-
anwendungen der 
Schüler*innen

Verweis auf das 
Material und die 
Aufgaben in den 
Kopiervorlagen

Beispiel zum Aufbau der Lernspiralen

Verweis auf die Lern spirale und  
das Material

Verweis auf die Aufgabe 
in der Kopiervorlage

LSM2

A3

Notizen:
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LS Das Volk Israel in der Sklaverei in Ägypten

Das Volk Israel in der Sklaverei in Ägypten

Zeitrichtwert Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 PL 5’ L gibt einen Überblick über den bevorstehenden 
Ablauf der Stunde.

 – Bedeutung der Begriffe  
Sklaverei, Ausbeutung und 
Menschenrechte kennen

 – Geschichte des Volkes Israel in 
ägyptischer Gefangenschaft 
kennen

 – menschliche Grunderfah-
rungen erkennen und benen-
nen

 – reflektieren, wo es heute noch 
Sklaverei und Ausbeutung gibt 

 – eine Mindmap erstellen
 – Arbeitsergebnisse präsentieren

2 EA 15’ S lesen einen Infotext zum Thema Sklaverei und 
überprüfen zentrale Aussagen auf ihre Richtigkeit. 

M1

3 PA 10‘ S vergleichen ihre Ergebnisse im Lerntempoduett. M1.A2

4 TA 20’ S lesen den Text „Das Volk Israel in der Sklaverei 
in Ägypten“, unterstreichen unklare Stellen und 
notieren Stichworte zum Text zur Beantwortung 
der Fragen.

M2

5 GA 15’ S besprechen Inhalt der Geschichte, klären Ver-
ständnisfragen und besprechen die Antworten der 
Fragen zum Text.

M2

6 EA 10‘ S erstellen Mindmap zur Zusammenfassung des 
Inhalts der biblischen Geschichte.

M3

7 PL 15‘ Ausgeloste*r S erzählt anhand der eigenen Mind-
map die biblische Geschichte. Andere S ergänzen 
und haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen.

M3

Erläuterungen zur Lernspirale

Ziel der Doppelstunde ist das Aktivieren von Vorwis-
sen der Kinder zu einem wesentlichen Thema der 
biblischen Geschichte von Mose. Sie lernen die Be-
deutung der Begriffe Sklaverei und Ausbeutung so-
wohl im geschichtlichen als auch im aktuellen Kon-
text kennen und erarbeiten sich in einem mehrstufi-
gen Reflexionsprozess einen Einblick in die leidvolle 
Situation der Israeliten als Sklaven und Sklavinnen 
in Ägypten. 

Zum Ablauf im Einzelnen
Im 1. Arbeitsschritt erläutert die Lehrkraft den 
Kindern den Ablauf der Stunde. 

Im 2. Arbeitsschritt lesen die Kinder zunächst in 
stiller Einzelarbeit einen Infotext zum Thema Skla-
verei (M1.A1) und überprüfen dann zentrale Aussa-
gen auf ihre Richtigkeit. Hierzu kreuzen sie das 
entsprechende Kästchen hinter den Aussagesät-
zen an (M1.A2).

Im 3. Arbeitsschritt vergleichen die Kinder ihre Lö-
sungen im Lerntempoduett. Das bedeutet, dass 
ein Kind, sobald es mit seiner Aufgabe fertig ist, 
aufsteht und signalisiert, dass es ein Lernpartner-
kind sucht. Das nächste, das fertig ist, vergleicht, 
argumentiert und korrigiert gegebenenfalls seine 
Lösung im Austausch mit dem ersten Kind. Im An-
schluss bieten sich die beiden mindestens einem 
weiteren Kind als Lernpartnerkind an.

Im 4. Arbeitsschritt finden sich die Kinder per Los-
verfahren zu Tandems zusammen und lesen den 
Text „Das Volk Israel in der Sklaverei in Ägypten“, 

unterstreichen unklare Stellen und notieren Stich-
worte zur Beantwortung der Fragen zum Text.

Je zwei Tandems arbeiten im 5. Arbeitsschritt als 
Gruppe zusammen. Sie besprechen den Inhalt der 
Geschichte, klären Verständnisfragen und bespre-
chen die Antworten der Fragen zum Text. 

Die Arbeitsergebnisse der Gruppenarbeit fließen 
in die Mindmap ein, die die Kinder im 6. Arbeits-
schritt in Einzelarbeit erstellen (M3).

Abschließend erzählt ein ausgelostes Kind im 
7. Arbeitsschritt die biblische Geschichte anhand 
der eigenen Mindmap. Andere Kinder ergänzen 
und haben die Möglichkeit, Fragen zu stellen (M3).

Lösungen

M1.A2

Richtig Falsch

Sklaven haben keine Freiheit und keine Rechte. X

Sklaven bekommen Geld für ihre Arbeit. X

Die Arbeit von Sklaven ist meistens leicht und angenehm. X

Heute gibt es keine Sklaverei mehr. X

Kinderarbeit ist verboten, aber es gibt sie trotzdem. X

M2.A2
1.  Der Pharao war dankbar, dass Josef ihn in wichtigen Fra-

gen beraten konnte.
2. Josefs Familie litt an Hunger.
3.  Der Pharao und seine Minister beschlossen, dass die Is-

raeliten als Sklaven neue Städte bauen sollten.
4.  Die Männer mussten in harter Arbeit die Steine für den 

Hausbau herstellen. Die Frauen und Kinder kümmerten 
sich nun um die Viehherden. 

Mose

Autorin: Nicole Geißler

Das Volk Israel in der Sklaverei in Ägypten

Merkposten

Für die Bildung der 
Zufallsgruppen sind 
geeignete Losge-
genstände (Karten-
spiel, Ziffern- oder 
Buchstabenkarten) 
mitzubringen.



Klippert  bei Klett

7

Zeitgemäß unterrichten

N
ic

ol
e 

G
ei

ß
le

r:
 M

os
e

©
 K

lip
pe

rt
 M

ed
ie

n
LSDas Volk Israel in der Sklaverei in ÄgyptenDas Volk Israel in der Sklaverei in Ägypten

 LS M1  Infotext „Sklaverei“

A1   Lies den Text.

Ein Sklave ist ein Mensch, der keine Freiheit und keine Rechte hat. Er kann nicht entscheiden, wo 
er leben möchte. Sein Besitzer entscheidet, wie er lebt und was er tut. Er wird behandelt wie eine 
Sache. Sein Eigentümer kann mit ihm umgehen, wie er möchte. Sklaven müssen für ihren Eigen-
tümer arbeiten und bekommen keinen Lohn dafür. Oft ist diese Arbeit so hart, dass die Sklaven 
vor Erschöpfung krank werden. Sklaven besitzen keine Menschenrechte*. Sklaven können von 
ihren Eigentümern verkauft werden. Die Sklaverei wird auch als Menschenhandel bezeichnet.

Sklaverei gibt es schon sehr lange. Schon vor 3500 Jahren wurden im alten Griechenland Kriegs-
gefangene oder Bürger, die ihre Schulden nicht zurückzahlen konnten, als Sklaven verkauft. Im 
römischen Reich gab es sogar eine Zeit lang mehr Sklaven als freie Menschen. Im Mittelalter 
wurden bei uns leibeigene Bauern wie Sklaven behandelt. 
Die Sklaverei war früher weltweit verbreitet. Auch in Ägypten, Indien, China und Afrika gab es 
Sklaven. Im 16. Jahrhundert wurden viele Sklaven von Afrika nach Europa und Amerika verkauft, 
wo sie auf den Feldern ihrer reichen Besitzer arbeiten mussten.

Heute ist die Sklaverei weltweit verboten. Trotzdem werden in manchen Ländern immer noch 
Menschen ausgebeutet. Obwohl Kinderarbeit verboten ist, muss weltweit jedes sechste Kind, das 
jünger als fünfzehn Jahre ist, arbeiten. Schwere körperliche Arbeit, zu wenig Essen und keine 
medizinische Behandlung ist das Schicksal dieser Kinder.

* Menschenrechte sind Rechte, die jeder Mensch hat und die ihm niemand nehmen darf. Dazu 
gehören das Recht auf Freiheit und das Recht, in Sicherheit zu leben.

A2   Bearbeite das Quiz.

Richtig oder falsch? Kreuze an.

Richtig Falsch

Sklaven haben keine Freiheit und keine Rechte.

Sklaven bekommen Geld für ihre Arbeit.

Die Arbeit von Sklaven ist meistens leicht und angenehm.

Heute gibt es keine Sklaverei mehr.

Kinderarbeit ist verboten, aber es gibt sie trotzdem.
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